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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Freitag d. 5. October Nachmittags 2 Uhr. So

eben iſt folgende Depeſche an der Börſe angeſchlagen wor-
den: Marſchall Peliſſier meldet vom 1. Ocrtober: Am
29. September hat bei Koughil, 5 Stunden nordöſtlich von
Eupatvriag ein glänzendes Kavalleriegefecht ſtattgefünden.
Die Kavallerie unter General Allonville hat der ruſſiſchen
Kavallerie unter General Korf eine Niederlage beigebracht.
Die Verbündeten nahmen 6 Kanvnen, 250 Pferde und mach
ten 160 Gefangene. Die Nuſſen haben 50 Todte. Von den
Franzoſen wurden 2 Mann getödtet, 27 verwundet.

Kopenhagen, Freitag d. 5. Oetober. Der Erbprinz
Friedrich Ferdinand wurde wegen Verweigerung der
Verfaſſungs- Unterſchrift geſtern des General Kommandos
über Seeland enthoben und à la suite der Armee geſetzt.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. October. Nach einer hier eingegangenen telegra

phiſchen Depeſche iſt der Reiſeplan Sr. Majeſtät des Königs abge
ändert worden. Nach dem Reiſeprogramm wollten Se. Majeſtät be
reits morgen in Sansſouci wieder eintreffen. Der morgende Tag iſt
aber zu einem Beſuche von Dortmund und Umgegend beſtimmt, und
erwartet man die Rückkehr des Königs erſt am Sonntage. Der
Handelsminiſter Herr v. d. Heydt begleitet Se. Majeſtät, um als
Führer auf den reichen gewerblichen Anlagen in Dortmund und Um
gegend zu dienen. Derſelbe gedenkt gleichzeitig mit dem Könige hier
einzutreffen.

Die Wahlbewegung hat in Berlin wie in den Provinzen zur
Trennung in zwei Parteien geführt. Ueberall treten die „konſerva
tiven“ und die „liberalen““ Wahlmänner in geſonderten Verſammlun
en zuſammen. Beſonders ſcheint wieder in Schleſien die Wahlhewegung rege zu ſein, die Breslauer Blätter melden aus mehreren

Orten von Vorverſammlungen, auf dem Lande ſcheinen meiſt die
Landräthe das Amt der Berufung der Wahlmänner zu übernehmen.
Jn Glogau wurden als Kandidaten der Geh. Rath Matthis und
Buchhändler Dr. Veit aus Berlin, Juſtizrath Ziekurſch in Glogau
und Beckerath von der einen Seite als Kandidaten aufgeſtellt und
von der anderen durch den App. Ger. Präſidenten v. Rittberg und
den Landrath v. Selchow erſt eine Vorverſammlung vorbereitet. Die
„konſervative“ Partei in Breslau hat als Kandidaten die Herren Bür
germeiſter Bartſch, Landſchaftsſyndikus Hübner und Buchhändler
Ruthard aufgeſtellt, und in Stettin erachtet die „Nordd. Z. die
Wahl des von den „konſervativen Wahlmännern in ihrer Vorver-
ſammlung gewählten Generalkonſuls Lemonius als geſichert. Das
Reſultat der hieſigen (Berliner) Wahlen wird mit ſteigender Si
cherheit als ein der „liberalen“ Partei günſtiges betrachtet, in wel
chem Falle die Herren Graf Schwerin, v. Patow und Geh. Reg.
Rath Kühne vielleicht in mehreren Bezirken gewählt werden dürften.
Auch die Wahl des Geh. Archivraths Riedel wird als geſichert an
eſehen. Stadtrath Bock gehört gleichfalls zu den a der

elben Richtung. (N.-3.)Die i. ſchreibt. Nach den Nachrichten, welche aus
den Provinzen über die muthmaßlichen Ergebniſſe der am nächſten
Montage bevorſtehenden ne einlaufen, ſcheinen die
Sppoſitionswahlen ſich mehrfach auf dieſelben Kandidaten zu richten.
So ſoll bereits Gewißheit darüber vorliegen, daß Graf Schwerin,
der ſelbſt hier in Berlin die ziemlich gewiſſe Ausſicht hat, dreifach ge
wählt zu werden, ein Mandat aus 6 8 provinziellen Wahlbezirken

angetragen erhalten werde. eem Vernehmen nach hat das Handelsminiſterium das Prinzip
aufgeſtellt, daß in allen denjenigen Skädten Preußens, in denen ſich
ein lebhafter Verkehr kund giebt, BankCommanditen errichtet werden

ſollen ſobald das Bedürfniß für ein ſolches Jnſtitut nachgewieſen wird.
Die weitere Verbreitung von Bank Commanditen findet vorzugsweiſe
ihren Grund darin daß die bis jetzt errichteten derartigen Jnſtitute
ihrem Zweck vollkommen entſprechen und einen außerordentlichen gün
ſtigen Fortgang haben.

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat an die Conſiſtorien eine
Verfügung erlaſſen welche die Mittheilung enthält daß für die
dringendſten Nothſtände der evangeliſchen Kirche in Preußen wieder
um eine allgemeine Kirchencollecte veranſtaltet werden ſoll. P. E.

Köln d. 4. October Die Worte welche von dem Könige bei
der Gründſteinlegung zur Rheinbrücke geſprochen worden ſind, lauten
etwa wie folgt:

Meine Herren! Gottes Gnade hat gegeben daß wir dieſes Werk im Frie
den beginnen können; laſſen wir bitten, Gott möge geben daß der Bau im Frie
den fortgeführt werden kann laſſen wir bitten, daß er unter dem goldenen Füll
horn des Segens gedeihe daß das Werk auf immer unantaſtbar bleibe, und daß
lange bevor der letzte Stein zu demſelben gelegt wird, auch dem geſammten Europa
der Friede wieder gegeben ſeil“
Die Worte des Trinkſpruchs, welchen der König bei dem Feſt

mahle ausbrachte ſind nachſtehende
„„Gewiß erinnert ſich noch Mancher unter Jhnen, daß wir vor zwetunzwanzig

Jahren zu einem ſchönen freudigen Feſte auf Rolandswerth vereinigt waren.
Ich brachte damals einen Toaſt auf das Emporblühen Kölns, denn die Größe
Kölns war damals in Aller Herzen. Ich wünſchte, ſte möge Dampf und Eiſen
zu ihren Knechten machen und durch ſie zu ihrer alten Größe erſtehen, auf die
Jch beſtändig hoffte, aber damals auch nur hoffen konnte. Was wir heute ſehen,
übertrifft, was Jch damals ahnte Köln iſt zu einer der erſten Städte Deutſch
lands emporgeſtiegen durch die Tüchtigkeit ihres Handels und das richtige Ver
ſtändniß ihrer Jnduſtrie. Aber auch die Krone fehlt nicht, ohne welche jede große
Stadt ein Unding oder zu einer Gefahr wird. Es iſt in den Herzen der Kölner
die echte Treue und ein feſter deutſcher Sinn. Wer die Worte des Bürgermeiſter
gehört hat, wird ihm beiſtimmen und ſagen er hat Recht. Meine Herren Es
iſt eine unbeſtrittene Regel man ſoll ſich nicht wiederholen. Hier aber wo Alles
Köln lobt wird die Wiederholung eine Nothwendigkeit. Jch fordere Sie alſo
auf mit Mir wie damals, auf alte Art Köln zu loben: Alaaf Köln!“

Kaſſel, d. 1. Octbr. Der Kriegsminiſter, Generalmajor
v. Haynau, iſt von dieſer Stelle entlaſſen und der Generaladjüutant
des Kurfürſten, Generalmajor v. Loßberg, mit der Verſehung dieſes
Poſtens beauftragt worden. Hiermit iſt die ſeither behauptete Soli
daritkät des Miniſteriums Haſſenpflug gebrochen da Hr. v. Haynau
I Kaſſenpflug im Februar 1850 das ſeither beſtandene Miniſterium

ildete. m (N. C.Wiesbaden d. 2. Oct. Das geſtern erſchienene Vaerynange—

blatt publizirt ein neues Jagdgeſetz, unter Vorbehalt weiterer Vor
lage bei dem Landtage und unter Aufhebung des Geſetzes vom 15.
Juli 1848 wodurch die vor dieſer Zeit beſtandenen Jagdberechti
gungen, inſoweit ſie durch das gegenwärtige Geſetz keine Abänderun
gen erleiden, wieder hergeſtellt werden. Nach dem neuen Geſetze ha
ben die Jagdberechtigten für die Beſchädigungen Erſatz zu leiſten,
welche an allen Erzeugniſſen des Grundes und Bodens, namentlichdes Feldes, der Wieſen der Weinberge und der Waldung durch

Schwarz, Edel, Damm und Rehwild verurſacht werden.
Oldenburg d. 3. Oct. Die von der „Z. f. N.“ vor einigen

Tagen gebrachte Nachricht, daß zwiſchen der preußiſchen Regierung und
unſerem Hofe Verhandlungen gepflogen würden, welche die Abtretung
der Jnſel Wangerooge an die preußiſche Krone bezielen entbehrt
nach zuverläſſigen Nachrichten alles Grundes. (W. 3.

Wien, d. 4. Oct. Folgende n e ne engeren wür
den heute der Bank projectirt. Die Regierung überläßt der Natio
nalbaänk als Hypothek ihrer Schuld Staatsdomänen, 175 Millionen
Werth ſammt Einkünften und e ne Verkaufsrechten. Zu
gleich wird. die Nationalbank autoriſirt eine Hypothekenbank vorläufig
mit 20 Millionen Gulden zu ereiren, und dafür neue in Silber ein
zuzahlende Actien zu emittiren.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Fürſt Gortſchakoff meldet vom 3. October Abends: Geſtern machte

der Feind eine Bewegung gegen unſere linke Flanke, doch zog er ſich



bald zurück. Unſere Vorpoſten ſtehen auf derſelben Linie wie zuvor.
Gegen die Nordſeite unternehmen die Alliirten Nichts
Ueber die Bewegungen, w die Allirten in den letzten Tagen

ausgeführt haben, lauten die Nachrichten widerſprechend aber es wird
wiederholt beſtätigt, daß die Operationen am 29. September eröffnet
wurden. Gewiß iſt ferner, daß die Hauptmacht der Ruſſen vom Pla
teau der Nordſeite Sebaſtopols ſich mehr gegen die Belbek-Höhen ge
zogen hat und nur einige tauſend Mann als Beſatzung der Nordforts
urückblieben. Omer Paſcha befindet ſich ſeit dem 21. September inSattum und organiſirt ſein Heer, welches beſtimmt iſt nach Kaleſſit

aufzubrechen. Er iſt in hohem Grade ungehalten daß man ihm das
Verſprechen, ſeine alten Truppen mitzugeben, nicht gehalten hat, und
es koſtete viele Mühe, ihn von der beabſichtigten Niederlegung ſeines
Commando's abzuhalten. p

Die „„Times“ ſchreibt mit Bezug auf die Kriegsoperationen im
Süden Rußlands m

„Obgleich die Sappeure und Minirer der verbündeten Heere auf Befehl ihrer
Generale Anſtalten getroffen hatten die Zerſtörung der Docks und Forts von Se
baſtopol zu vollenden, ſo iſt jener Plan doch nicht zur Ausführung gekommen,
indem nach erfolgter Anfrage bei den verbündeten Regierungen die betreffenden
Arbeiten eingeſtellt wurden. Wenn wir den Hafen von Sebaſtopol den Ruſſen
zurückgeben wollten oder wenn irgend ein Grufd zu der Befürchtung vorhanden
wäre, daß wir von dort vertrieben werden könnten dann würde es ohne Zweifel
in unſerem Intereſſe liegen, alle militäriſchen und Marine Hülfsmittel des Platzes
ſo ſchnell wie möglich zu zerſtören. Wenn aber erſt einmal die Nordforts zum
Schweigen gebracht oder von den Ruſſen geräumt worden ſind dann wird der Ha
fen von Sebaſtopol das Hauptquartier einer bedeutenden Flotte werden ünd der
Beſitz dieſer wichtigen Poſition am Ende des Krieges wird eines der wichtigſten
Elemente bei den Friedensunterhandlungen bilden. Eine Zerſtörung der Marine
werke von Sebaſtopol würde nur dann nöthig ſein, wenn wir die Stadt den Ruſ
ſen zurückerſtatten wollten. Doch wir dürfen uns wohl der Hoffnung hingeben,
daß dieſe Hülfsmittel während des weiteren Verlaufs des Krieges zu unſerem eige
nen Vortheile verwandt werden. Es wird immer noch Zeit genug ſein dieſelben
zu zerſtören wenn der Hafen die verbündeten Flotten nicht mehr beherbergt. Wir
bemerkten vor ein paar Tagen daß ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden dieAufmerkſamkeit der Admirale ohne Zweifel auf den Kerd weſtlichen Winkel des

ſchwarzen Meeres, d. h. auf die zwiſchen der Mündung des Dnieſtr und Dniepr
gelegene Strecke, welche die wichtigen Punkte Odeſſa Oczakow, Kinburn, Niko
lajew und Cherſon in ſich ſchließt, richten werde. Dieſe Erwartung iſt nicht ge
täuſcht worden. Am 18. Septbr. kehrte der franz. Kriegsdampfer „Phlegethon
von einer Kreuzfahrt in jenen Gewäſſern nach Kamieſch zurück. Nach Ausſage
ſeines Befehlshabers herrſchte an der Küſte des Gouvernements Cherſon die größte
Beſtürzung bei Odeſſa und Oczakow wurden neue Forts gebaut und Werke zur
Deckung der Linie von Perekop nach. Nikolajew wurden errichtet. Seit Rußland
ſeine Flotte und alle Herrſchaft im ſchwarzen Meere von der Dongumündung an
bis zu der Straße von Jenikale, ja ſelbſt bis zur Mündung des Don hin, verlo
ren hat, iſt ſeine Küſte fortwährend der Gefahr eines Angriffs ausgeſetzt, und wir
ſind überall im Stande einen Schlag zu führen der nicht erwidert werden kann.

Das „Journal de Conſtantinople hat Privatmittheilungen aus
dem Lager vor Sebaſtöpol, in denen es heißt Als die Englän
der den großen Redan beſetzten und die feindlichen Werke ſich nä
her anſahen war ihre Niederlage ihnen weniger empfindlich Die
Werke des Platzes hätten die Poſition uneinnehmbar beim Sturme
gemacht. Ein Sappeur, welcher die Batterieen durchforſchte, fand
auf dem Wege ein ziemlich ſtarkes Tau, das er mit einem Beile
durchhieb, nachdem er die Offiziere darauf aufmerkſam gemacht hatte.
Man eilte herbei und fand, daß das Tau ein großer Metalldraht war,
der mit einer dicken Gutta Perchalage überzogen war. Der Draht
lief in ein ungeheuer großes Pulvermagazin aus das unter dem
Redan angebracht war und deſſen Entdeckung allein ſelbſt die Kühn
ſten in Schrecken verſetzte, als ſie der ſchrecklichen Exploſion gedach
ten, der ſie entronnen. Der Draht zog ſich nach der anderen Seite
durch die Stadt bis zum Meere hin wo er ſich in die Tiefe ſenkte
und bis zum entgegengeſetzten Ufer reichte, von wo aus der elektriſche
Funke ausgehen, der die Exploſion bewerkſtelligen ſollte. Der Draht
war nicht zu früh entdeckt, denn noch nicht hatten die letzten Solda
ten die Stadt verlaſſen, als die Forts hinter einander in die Luft flo
gen und die Trancheen mit ihren Trümmern füllten.

Aus Trieſt vom 3. Oct. wird der Correſpondance Havas tele
raphirt e Nachrichten aus Konſtantinopel vom 24. Sept. zu
olge ging daſelbſt das Gerücht Marſchall Peliſſier werde fürs Erſtekeine Speratienen ins Jnnere der Krim unternehmen, ſich vielmehr

auf einen Angriff der Nordforts von Sebaſtopol beſchränken. Die
Truppen zu Eupatoria werden während dieſer Zeit den Feind durch
Demonſtrationen beunruhigen. Noch immer wurden franzöſiſche Trup
pen in Varna erwartet. Die Nachrichten aus Draſpez unt reichen
bis zum 20. Sept. Sie melden, daß der Mangel an Lebensmitteln
die Lage der Beſatzung von Kars erſchwert hat. Man glaubte jedoch,
die Kälte werde die. Ruſſen verhindern, länger als bis zum Ende des
Monats September in ihrem Lager bei Kars auszuharren.“

Aus Erzerum- d. 4. September theilt ein Edrreſpondent von
„Daily News“ folgende zum größten Theil ſehr ungünſtige Nachrich
ten mitAm 3. September kam dort ein Brief aus Kars an mit der Nachricht daß
die Stadt nur bis zum 15. Proviant habe. und im Falle bis dahin Verſtärkungen
und Zufuhr ausblieben, capituliren müßte. Die BaſchiBozuks unter Hafig Paſcha
waren mit Ausnahme von 400 Mann, die in Erzerum ſtehen deſertirt und hatten
auf der Route nach Laſiſtan alle Türkiſchen Dörfer ausgeplündert. Hafiz Paſcha
wägte, nach dem unglücklichen Ausgange ſeiner Werbungs Expedition nicht einmal
an die Regierung zu ſchreiben In Kars hatte man eine Verſchwörung entdeckt
das Pulver Magazin ſollte in die Luft geſprengt und während des Schreckens dar
über die Stadt von den Ruſſen geſtürmt werden. Eine Anzahl Türken war com
promittirt und das Haupt der Verſchworenen, Aly Bey, ein Verwandter von Mu
ſchir Vaſif Paſcha, wurde am 27. Auguſt in Kars gehenkt. Wie es hieß, waren
auch die Armenier verdächtig geworden und hatten den Befehl erhalten die Stadt
zu verlaſſen. In Georgien ſoll die Bevölkerung den Plan gefaßt haben mit den
Tſcherkeſſen ſich gegen Rußland zu vereinigen. Leider kamen die ruſſiſchen Behör
den dahinter und verhafteten viele der Mißvergnügten. Die Tſcherkeſſen ſelbſt
haben noch immer den beſten Willen mit den Türtkiſchen Truppen zuſammen zu
wirken doch hat ſich ihnen bis jetzt keine Gelegenheit dazu geboten. Mr. Long
worth, der zu ſolchem Zwecke den Scheikh Shamyl beſuchte, war nicht ganz unglück

h

in „Bemuh gen trotz de Apea ie und iferſucht der Türkiſchen Paſchas
iſcha S Tſch ürkiſche Cooperation endlich zu

t e K.J 9 dbringen die Hamb. Nachr.“ e Mittheilung
Riga, d. 28. Septbr. Wir fingen hier ſchon an zu glauben, die feindliche

Flotte habe für dieſes Jahr bereits unſere Nachbarſchaft verlaſſen da wurden wir
geſtern zu unſerer nicht eben angenehmen Ueberraſchung vom Gegentheil über
zeugt. Gegen 6 Uhr Morgens wurden die friedlichen Schläfer durch Kanonen
donner geweckt. Während der Nacht hatten ſich nämlich acht engliſche Schiffe: 4
Linienſchiffe, 1 Fregatte, 2 Corvetten und eine Brig unſerem Hafen faſt unbe
merkt genähert, die gleich nach Tagesanbruch ein Bombardement gegen die Batte
rieen der Dünamündung eröffneten und eine Stunde lang fortſetzten. Hierauf
gingen die Schiffe in weſtlicher Richtung ab und ſtellten ſich der Kolonie Bullen
gegenüber vor dem Durchbruch der Düna auf und eröffneten von hier aus ein hef
tiges Bombardement, das 1 Stunde dauerte und von der verdeckten Batterie bei
Bullen erwidert wurde. Um 9 Uhr gingen die fremden Fahrzeuge in nordöſtlicher
Richtung ab. Die Batterieen bei Dünamünde wurden nur wenig beſchädigt, die
bei Bullen dagegen litt beträchtlich. Nähere Angaben hierüber werden wohl die
offiziellen Berichte in der nächſten Zeit bringen. Außer dieſer ſelbſt erlebten Af
faire erfährt man heute aus dem 11 Meilen nördlich von hier belegenen Städtchen
Alt Salis, daß ſich auch dort ein Theil des feindlichen Geſchwaders blicken ließ,
welcher eine Anzahl Holzboote zerſtörte.

Danzig, d. 5. Octbr. (Tel. Dep.) Der Dampfer „Vulture“
iſt geſtern ſpät Abends hier eingetroffen. Derſelbe hat am Abend des
2. Ockober die Jnſel Nargen verlaſſen und meldet, daß in der Oſtſee
nichts Bemerkenswerthes vorgefallen ſei. Die Flotten der Allürten
befänden ſich wie bisher bei Nargen und bis Kronſtadt hin vertheilt.

Frankreich.
Paris, d. 5. October. Der heutige „Moniteur“ berichtet, daß

die Bank von Frankreich den Disconto erhöht und für Handels Effek
ten fünf Prozent feſtgeſtellt hat. Man verſichert aus guter Quelle,
daß die Königin von England und Prinz Albert eingewilligt haben,
dem Kinde der Kaiſerin zu Gevatter zu ſtehen. Das Befinden der
Kaiſerin iſt fortwährend durchaus befriedigend. Aus der Krim noch
immer nichts doch hat die Regierung heute wieder Depeſchen erhal
ten z es ſcheint alſo daß der Telegraph im ſchwarzen Meere wieder
hergeſtellt ſei.

(Ein geſandtDie Grundſteuerfreiheit.
Dem Vernehmen nach iſt kürzlich in einer Verſammlung von

ländlichen Wahlmännern, die privatim zuſammenberufen war, die
Behauptung aufgeſtellt worden, daß die Rittergüter nicht blos be
ſteuert ſondern verhältnißmäßig hoch beſteuert wären. Der Gegen
ſtand iſt zu wichtig, als daß er nicht auch öffentlich beſprochen wer
den ſollte.

Die Könige von Preußen und die preußiſchen Miniſter ſind nie
mals der Anſicht geweſen, daß die Rittergüter im Verhältniß zu den
Bauergütern in den Grundſteuerſätzen mit gleichem Maaße gemeſſen
wären.

In dem Finanzedikt vom 27. October 1810 ſagt König Friedrich
Wilhelm III. „Da es noch eine Klaſſe von Staatsangehörigen in
Preußen gäbe, welche ſich auf Koſten ihrer Mitunterthanen der öffent

lichen Laſten entziehen, ſolle auf dem kürzeſten Wege ein neuer Kata
ſter angelegt werden um durch dieſen die Grundſteuer für alle Grund
ſtücke gleichmäßig beſtimmen zu können.“

Jn dem allgemeinen Abgabengeſetz vom 30. Mai 1820 wird aus
geſprochen „daß zur Vollendung der Steuerreformen vor Allem eine
Reviſion der Grundſteuer nöthig“ ſei, welche „der Berathung mit
den Ständen vorbehalten werde.““

Unter dem 20. Juli 1848 legte die Regierung einen Geſetzvor
ſchlag vor, welcher die Aufhebung aller Grundſteuerbefreiungen und
Grundſteuerbevorzugungen an ordnete.

Jn dem Königlichen Patent vom 5. Decbr. 1848 wurde die Vor
lage eines Geſetzes über die Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen
und Einführung einer allgemeinen Grundſteuer an die gleichzeitig ein
berufenen Kammern verheißen.

Jm Januar 1850 wurde der betreffende Geſetzentwurf wirklich
vorgelegt. In den Motiven heißt es S. 25: „Vor allem iſt es noth
wendig, durch Aufhebung der beſtehenden Grundſteuerfreiheiten das
Mißtrauen zu beſeitigen, welches zwiſchen den verſchiedenartig Berech
tigten ünd Verpflichteten obwaltet und wohl am meiſten zu der tie
fen. Mißſtimmung der mit vollen Steuern belaſteten länd
lichen Bevölkerung gegen die hierin bevorzugten Guts
beſitz er beigetragen hak.“ Unter Leitung der Regierung nahmen

i n Sekt n die Aufhebung aller Sternr evorzu au ie Einlei elnWetritke en Febr 1880 prach und die Einleitungsmaßreg
m Anfang des Jahres 1851 legte die Regierung einen Bericht
über den Fortſchritt der Sache vor und im nachſten Jahre (1852)
das vollſtändig ausgearbeitete Geſetz Die Motive deſſelben heben
S. 61 „die wiederholten und begründeten Beſchwerden aus den öſtli
chen Provinzen über die Fortdauer der Exemtionen hervor und erklä
ren „Das Hauptmotiv des Geſetzes ſei, das wirkliche in den be
ſtehenden Grundſteuern liegende Unrecht zu beſeitigen,
deſſen Andenken keine Verjährung, ſondern allein die
Wiederherſtellung der natürlichen Gleichheit auszuls
ſchen vermöge.“
Erſt im Februar 1853 gelangte dieſer Entwurf zur Berathung
in die zweite Kammer. Der Finanzminiſter eröffnete dieſelbe mit der
Bemerkung „daß die preußiſche Regierung ſich die Aufgabe geſtellt
habe, die Grundſteuer gerecht, d. h. ſo viel es erreichbar iſt, gleich

mäßig zu vertheilen. Das Reſultat der Verhandlung war, daß, als

S
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die zweite Kammer am 7. Mai eine von der Regierung für weſent
lich erklärte Beſtimmung der Vorlage ablehnte, die Regierung hiervon
Veranlaſſung nahm das ganze zurückzuziehen

Der geſammte Ertrag der ſteuer für den preußiſchen Staat
beträgt nach dem Etat für das Jahr 1855 die Summe von 10,085,387
Thaler. Wäre die Aufhebung der Grundſteuerfreiheit durchgeſetzt
worden wären die bisher befreiten oder bevorzugten Güter zu derſel
ben herangezogen worden ſo würde der dadurch erzielte Mehrertrag
der Grundſteuer (trotz der von der Regierung beantragten Entſchädi
gung) nach dem Ausſpruche eines gründlichen Kenners, des Herrn
von Patow, hingereicht haben, „„um den Zuſchlag von 25 Pro
zent zur Klaſſenſteuer und zur Schlacht und Mahl-
ſteuer, welcher ſeit dem 1. Juli 4854 erhoben wird auf
die Hälfte herabzuſetzen,“ d. h. der Mehrertrag würde eine Höhe
von jährlich gegen 2,000,000 Thaler ergeben haben. r

Für die Provinz Sachſen würde die ungefähre Gleichſtellung des
bisher befreiten und bevorzugten. Grund und Bodens mit dem grund
ſteuerpflichtigen Boden nach den ſehr mäßigen Ausgleichungsvorſchlä
gen der Regierung 195,759 Thaler jährlich eintragen (Denkſchrift über

S
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er r c reIn jedem Falle Hätte der Regierungsbegirk s alleinvon 977,000 Morgen bisher grundſteuerfreier Fläche e e Thaler

jährlich zu entrichten Geſetzentwurf zur Erhebung der Grundſteuer
S. 313

Jn den erbländiſchen ſächſiſchen Landestheilen, die ſeit 1815 mit
Preußen im Merſeburger Regierungsbezirk verbunden wurden, ſind
gegen 450) Rittergüter vorhanden, welche jährlich an Stelle der bäuer
lichen Grundſteuer Lehnpferde und Donativgelder im a von
16,920 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. zahlen. Es kommt daher auf jedes
Rittergut in dem genannten Revier eine Durchſchnittsſumme von
38 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf.

Die im Saalkreiſe vorhandenen Rittergüter bezahlen zuſammen
genommen gegenwärtig an Grundſteuer jährlich 197 Thlr. 10 Sgr.
9 Pf. die Bauergüter deſſelben Kreiſes zuſammen mit der Stadt
Halle 70,009 Thlr. Nach der ſehr mäßigen Veranlagung der Re
gierung würden die Rittergüter künftig jährlich 8822 Thlr. 29 Sgr.
7. Pf. alſo 8643 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. mehr zu bezahlen haben,
als bisher. (Denkſchrift zur Ausführ. S. 45. Geſetzentwurf zur Er

die Ausführung des Geſetzes vom 24. Febr. 1850. S. 6); nach einer

Her
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein

feiert den Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs
durch eine feſtliche Verſammlung
am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr

in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein.
Jn dieſer Verſammlung wird

1) die ſtatutenmäßige Erneuerung des Vereins-
Vorſtandes

2) die Vertheilung der Geſinde Prämien;
3) die Vorlegung und Abnahme der Vereins-

Rechnungen;
4) die Berathung über die Ergebniſſe der dies

jährigen Ernke;
erfolgen. Wenn die Zeit es geſtattet, werden
ſodann die bereits für die Verſammlung vom
3. Mai er. beſtimmt geweſenen, jedoch nicht
zur Berathung gekommenen Fragen
a) iſt es zweckmäßig nach Ausführung der

Separationen, Schäfereien im bisherigen
Umfange zu halten

b) wird in der hieſigen Gegend aus der
Schweinezucht derjenige Vortheil gezogen,

welchen dieſelbe zu gewähren vermag
erörtert werden.

Nach Beendigung der Berathung wird ein
gemeinſchaftliches Feſtmahl ſtattfinden.

Oppin, am 5. October 1855.
Der Director des Hall. landw. Vereins

v. Beurmann.
Acker Verkauf.

Die unverehel. Chriſtiane Buttenbere
hier beabſichtiget die ihr in der Stadtflur Cön
nern zugehörigen 4 alte Flurmorgen Feld in
einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen wozu ein Termin auf
kommenden Sonnabend

den I. Oetober d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum ſchwarzen Bock“ in Cön
nern anberaumt worden iſt, zu welchem Kauf
luſtige eingeladen werden.

Auf Wunſch des Käufers können der
Kaufſumme auf den erkauften Grundſtücken
hypothekariſch ſtehen bleiben. Die übrigen
Verkaufsbedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Zörbig, den 4. October 1855.
Kühne, Actuar.

Einem Kellner, welcher ſich zu elablren
2beabſichtigt und 1500 2600 e Vermögen

beſitzt, kann eine gut rentirende Gaſt
wirthſchaft in vörzüglicher Lage und Ge
gend zugewieſen werden.

Der Agent Sattler in Delitzſch

Schulbitcher.
Alle in den hieſigen Schulen nöthigen

Schulbücher
ſind in dauerhaft gebündenen Exemplaren zu

den niedrigſten Preiſen zu haben in
z

9. Knap ISCchroedel Simnom) in Halle.
Knack zum Ausbeſſern der Wege kann un

entgeltlich abgefahren werden an dem Bauplatz
neben dem Schauſpielhauſe.

u h u

3 aus Vollständigste assortirt, in RriIIem, für jedes eines Glases

p's Sorſt.-Ruchh.

hebung der Grundſteuer.« S. 307).

kannt mach ungen.
AlizarinTinte.

Dieſe neu entdeckte Compoſition verdient mit Recht als die bis jetzt bekannte beſte und
voll kommenſte Tinte empfohlen zu werden. Die Hauptvorzüge derſelben ſind. daß ſie, frei
von Säure, ſich vorzüglich für Stahlfedern eignet, die von ihr nicht angegriffen werden. Sie
fließt, wohlthätig für's Auge, in ſchöner blau grüner Farbe äußerſt leicht aus der Feder und
verwandelt ſich ſehr bald in's tiefſte Schwarz. Sie bildet weder eine Kruſte an den Stahl
federn noch einen Bodenſatz in den Tintengefäßen. Sie iſt unzerſtörbar und widerſteht den
Einwirkungen von Säuren, Dämpfen und der Zeit und ſchimmelt nie Endlich dient ſolche
gleichzeitig als eine vorzügliche CopierTinte, die trotz ihrer Dünnflüſſigkeit eine voll
kommene, ſchöne Copie liefert.

Verkaufs Niederlage von dieſem neuen Fabrikate befindet ſich in ganzen und halben

Flaſchen à 10 und 6 für Halle bei Carl aring.
alle in der eſeſfferschen Buchhandlung iſt zu haben

Taſchenbuch für den Handels Lehrling
jedes Geſchäftszweiges. Enthaltend: 1) Verhalten im Geſchäft Aufführung und Benehmen
im Hauſe, ſo wie im Verkehr mit dem Publikum; Winke und Rathſchläge für junge
Kaufleute. 2) Das kaufmänniſche Rechnen. 3) Das Buchhalten. 4) Die Correſpondenz.
5) Von den Wechſeln und Anweiſungen. 6) Vom Conto Corrent 7) Noten Rechnungen,
Facturen 2c. 8) Die wichtigſten Handelsſtädte Deutſchlands. 9) Die mercantiliſche Termino
logie. 10) Kaufmänniſche Abbreviaturen u. v. A. Von Em. Seeger. Preis: 10

Zwei Läden, jeder mit Ladenſtube,
ſind zu vermiethen große Steinſtraße Nr. 9.

J e nen 3 6 V th o 0 dB. IIagedoru's früher 6, Vaccanis
Optisches Magazin ümn Ia (Uennhänſer),

bedürftige Auge,
in Fassungen von Gold, Silber, Stahl, Neusilber, Schildpatt und Horn, Lorgnet-
ten, Operngläser, Vernröhren, Loupen u s. w. Ferner Raromeée-
ter, Alkoholometer, Thermmometer und alle Arten Prober für Zucker,
Oel, Essig, Milch, Säuren u. dgl. BReisszeuge, sowie einzelne Bestandtheile
davon, Gold und Getreidewaagen werden bei bester Qualität 2u billigster
Preisstellung empfohlen.

Bestellungen auf alle Arten von mathematischen, physfkalischen
und optischen Instrunenten werden aufs Beste ausgeführt.
Anzeige für Kaufleute, Ziegel- Für und Waſchanſtalt

von B. olffenſtein in Berlin haltenetenner m tonen. uns zur akner aller Arten Gegenſtänte re
u der Chauſſee gelegenen großen Dorf ſtens empfohlen.
urg an der Chauſſee g rößen Dorfe Se abmit etwa 800 Einwohnern und einem Ritter große Ulri See J Sr.

gute, iſt ein Beſitzthum beſtehend in Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, in welchen eine
Materialhandlung und die OGekonomie Bad Wittekind.
ſehr lebhaft betrieben wurde, nebſt einer gro Heute Sonntag den 7. October Art.
ßen bewohnbaren und wegen ihrer ausgezeich Concert im großen Saale. Einem Sgr.
neten Fabrikate renommirten Ziegelei mit Publikum die ergebene Anzeige, daß die 2 tn h
zwei Brennöfen, ſieben Ackern (10 Morgen) ſchaft durch den Neubau keine r ung
Feld drei einzelnen Ländern und bedeutender r e im ich mir fur

bau wegen eingetretener dere eingerichtet ſind, un rc e et Waren die kemmente Winterſaiſon zu recht zahlreichen
Verhältniſſe unter d e Bedingungen ine
ſogleich billig zu verkaufen. Es wurden in der Beſuch einzuladen, L. Achtelſtetter.

NB. Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.
Ziegelei jährlich zwar nur 160,000 bis 170,000
Ziegeln gefertigt, deren Verkauf 600 Ueber

Theater in Eisleben.
Sonntag den 7. October zum erſten Male

ſchuß gewährte aber der Ertrag wird ſich be
deutend erhöhen wenn das Geſchäft mit grö
Seſ Thätigkeit e Das geſammte
eſitzt it 2500 oder atzthum kann mit 25 uch mit 2000 Der Sonnwendhof,

Schauſpiel in 5 Acten von Moſenthal.
Die Direction.

Julius Wunderlich.

Anzahlung übernommen werden. Nähere
Auskünſt ertheilt auf portofreie Briefe der
Commiſſionär Julius Müller in Jen a.
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.



Aechtes Kummerfeldſches Waſchwaſſer,
ein anerkannt wirkſames und unſchädliches Heil u
KupferFinnen und Miteſſer ec., Conſervirung

(20 Sgr. die Flaſche.)
Die ſorgfältigſte chemiſche

nur in e nſondere metalliſchen Beimiſchungen iſt
Halle, im Februar 1852.

Zengniß.
Unterſuchung dieſes Waſchwaſſers hat ergeben, daß daſſelbe dem

Weimar verkauflichen Fabrikate völlig
ich beſcheinige dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß.

aut, bereitet von
h. Weber, Apotheker in Halle.

(20 Sgr. die Flaſche.)

der

gleich und frei von ſchädlichen, insbe

r. C. Steinberg,
Profeſſor an der Univerſität.

Alleiniges Depot nur bei John in Halle, Markt Waagebäude Nr. 25.
Dienstag den 9. Oetober o. findet das erſte Concert des Muſik Ver

eins im Saale des kühlen Brunnen beſtimmt ſtatt.
Der Vorſtand.

Friſche Sprotten
erhielt ſo eben

III
Weintraube.

Dienstag den 9. October II. Abonne
ments-Concert. E. John,

Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector.
e

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau, geb.
Thilo, von einem geſunden Knaben zeige ich
hiermit ergebenſt an.

Jena, den 4. October 1855.
Dr. Dalmer.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb unſer jüngſt ge

borenes Töchterchen.
Halle, den 5. October 1855.

Alb. Jentzſch und Frau.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 6/, Uhr verſchied ſanft un

ſere liebe Marie, Jahr alt. Dieſes ſtatt
beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme
bittend.

Ferdinand Kühne jun. u. Frau.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr ſtarb unſer jüngſtes

Kind Richard, in einem Alter von 19 Jahren.
Verwandten und Freunden widmen dieſe

Trauernachricht mit der Bitte um ſtilles Bei
leid Wilh. Nagel und Frau.Trotha, den 5. October 1855.

So ſchlummre ſanft, Du holder Knabe,
Ein Engel jetzt im Licht,

Du fühlſt in Deinem kleinen Grabe
Der Menſchen Schmerzen nicht.

Ja ſchlummre ſanft, Du ſüßer Engel,
O ſchlummre ſanft und ſchön,

Bis einſt wir ledig aller Mängel,
Uns freudig wiederſehn!

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 5. October.

ſ. Brief Geld f. Brief GerAmtlich. Berg. Märk. Pr. 1o2 e Gldb. sdo. do. II. Serieſs 101 100 do. Prioritäts 4 99
Je e 47 n do. (Drtm.Soeſt)4 90 89 do. II. Serie 4 89t. t Ton s 9 o Berl. Anh. Lit. A. r 3 93 92S 2 7 und B. i S do. Prioritäts 4d d an et e, roth e z. iſon 895S la 979, er o G e ſag c Soäts-4 1 100, Priorit.-Obl. mStaatsSchuldſch. 86 e re v e Serte r 90
atte h e 3 9 W5 do. Priorit. Obl.4 2 erberg) alte Se h na h 107 do. do. U B. acß 10 Prisritäts 4. on 91her ſhreib 31, Berlin Stettiner 168 Nichtamtlich.See Jrterit Be a. J. u. ausländ.Digenn e n a Ferd. Stammer ine el e. en dere c e etdo do. n heut An tungsbogen.24 o. Priorit. .14 100 kterd. 3 4Pfandbriefe. do. do. II. an 103/, len Berrberz 29 2 t
Kur u. Reumärk. s d e 132372 rankfurt Hanau iſprengen r Iſt g 3 e Ja oerſht o e e 104 Kiet- Altongenſche r Frioritäts- a 91 e lorenz 4rin e e S do. Prioritäts5 h re 158 157Schleſiſche. 3 Magdeb.Halberſt. [192 191 MainzLudwigsh. 4 s i
Vom Staat garan Magdeb.Wittenb. 48 NPReuſt Weißenburg 4 139

ne en e eFr. W.entenbrick e e Bee e ez 43 do. Prioritäts4 93 92 je Se e e en e ns o. do. III. Ser. 93 51 ePoſenſche da 959 do. V. Serie s of u rerReen 3 Weſtph. De e J. J Anſterd. Rotterd. h
Sächſiſche 4 94 93 W i. B. e Eracau Overſchl. A.
Schleſiſche. 116, Prior. i. e eher. V. Antheilſch. 112 do. Prior. In Bis 83 ZBelg Oblig. J.

edrichsd'or 13/ a do. Prior. Lit. D. 4 9 i d ber r 7indere Goldmün do. Prior. Lit. B. i 80 do. Samb. undzen à 5 8 8 PrinzWilh. (Stee 2 80 80 Meuſe aEiſenb Aectien leVohwinkel) u 45 Oeſterr. Franz. 8 WAachen Düſſeldorf. 3 86 do. Prioritäts s 59 Kaſſen Vereins
do. Prioritäts 91 do. II. Series 98 Bank Actien r rdo. N. Emiſſion 80 Ryeiniſche m. F. Ausl. Fonds.AachenMaſtricht 47 do. (Stamm-) Pr. a I07 106 Braunſchw. Bank 4 124
do. Prioritäts an 92 92 do. Prior. Obl. v Weimarſche Vant 4 iBerg. Martiſche 82 do. vom Staat gar. 83 Darmſtädter Vant a

Verlin Anhalter t. T. u. B. 158 4 157 gem. Berlin Hamburger I14 à gem. Edin Minden 162
à 162 gem. Niederſchl. à Märk. 925, à 93 gem.
Amſterdam Rotterdam 834 à 84 bz.
bz. Mecklenburger 62 à 62 bz.

hebliche Veränderungen gegen geſtern.

Rheiniſche 1072. 4 106 gem. ThürinLudwigshafen Bexbach 158 s b getr Lu
4 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 à 55 à bz.Das Geſchäft an heutiger Vörſe war wieder nur ſehr gering und die Courſe, bei matter Stimmung, ohne er

er 111 à 110, gem.

nd Schönheitsmittel zur Vertreibung der
15. 3 19. no t F. 7T05 G. Br.

Marktberichte.
Halle den 6. October.

Jm Getreidegeſchäft zeigte ſich in dieſer Woche we
rig Aenderung der Abzug nach Außen iſt ohne alle Er
heblichkeit, da Sachſen und das Gebirge Beziehungen von
hier jetzt nicht machen ſo lange die Preiſe hier ſo hoch
bleiben. Für hiefiges Conſumo ſind die Zufuhren ange
meſſen heute waren ſolche ſogär darüber hinaus, daß zu
letzt ſchwer zu den notirten Preiſen zu verkaufen war.
Weizen ward bezahlt 100--109 Roggen 78--86
Gerſte 50-—56 Hafer 28 30 Rüböl 19 ge
halten einzeln auch bezahlt.

Magdeburg den 5. October. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pt. Tralles 51 51

Nordhauſen den 4. October.

Weizen 4 5 95 bis 4 15
Roggen 2 3Gerſte 2 15Hafer 2 6Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 5. October
Weizen loco 100-—128
Roggen loco 83pfd. 82 pr. 82pfd. bz., ſchwimmend

84—85pfd. 85 pr. 82pfd. bz., Oct. 81 79 bz.
u. G., 80 Br., Oct. /Rov. 79—-77, bz. 78 Br.,
771, G. Nov. Dec. 78 77 bz. u. G., 77 Br.,
April Mai 77 77 bz. u. G., 77 Br.

Gerſte, große 54——60
Hafer loco 34—38
Erbſen, Koch 76 82 Futter 72-74
Rüböl loco 18 bz. u. G., 19 Br., Oct. 187,

bz. 19 Br. 187, G., Det. Nov. 182
bz., 18 Br., 182 G. Nov. Dec. 18

bz. 18 Br., 18 G., Dec. Jan. 18
bz., 18 Br., 18 G., April Mai 18 Br., 179. G.

Leinöl loco 18 bz., Lief. 17 Br., 17, G.
S iritus loco ohne Faß 36 36 bz. mit Faß

36 bz., Oct. 36 —35 bz. u. G., 36 Br., Oct.
Nov. 34 34 bz. u. G., 34 Br., Nov. Dec. 349,
—33 bz., 33 Br., 33 G., April Mai 33

bz., Br. u. G.
Weizen unverändert. Roggen ſtark weichend. Rüböl

bei lebhaftem Umſatz höher bezahlt. Spiritus wie Roggen.

Breslau, d. 5. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 179, Br. Weizen, weißer
80--175 gelber 80--168 Roggen 102—
111 Werſte 625-70 Hafer 36—43

Stettin, d. 5. Octbr. Weizen 122 125 gefordert.
Roggen 81-83, Oct. 80, Oct. Nov. u. Nov. Dec. 79,
787,, Frühj. 77 78. Spiritus 10, Oct. 10, Oct.
Nov. 160,, alles bz., Frühj. 11 G. Rüböl 18, bz.
Hamburg, d. 5. Oct. Weizen und Roggen unver
ändert Oel pr. October 37 pr. Mai 36.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll
am 6. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. October am alten Pegel 34 Zou unter

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts,, d. 5. Oct. F. Baumeyer, 2 Kähne
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Maagß,

F. Andrege, leere Ballons, v. Magdeburg n. Schöne
beck. F. Buchmann, Kartoffeln, v. Rogätz n. Buckau.

Niederwärts, d. 5. Octbr. F. Sauer, Gerſte u.
Linſen, v. Bernburg n. Magdeburg. G. Voigt, Gü
ter, v. Halle n. Hamburg. G. Mutze, desgl., von
Dresden n. Magdeburg. W. Biener, Sandſteine, von
Poſtelwitz n. Hamburg. F. Bilay, fr. Obſt, v. Lo
boſitz n. Berlin.

Magdeburg, den 5. October 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

wigshafen 117 à 118

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den d. October f. Beſ. Geld
Preuß. freiwillige Aneihe J 77 e

StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. StammActienſe 45 S
do. do. Prior. Actien 5 1100

Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 318
do. do. Priorit.Actien 496
do Halberſt. Stamm Actien Tdo do. Prior. Actien 96do Wittenberg. Stamm Aet.
do do. Prior. Actien4 99

Amſterdam kurze Sicht Sd t 2 Morg
Hamburg kurze 50e Monat 149Frankfurt turg e t

e Sagreuß. Friedrieoer xel Gold a t
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Beilage zu Nr. 234 der Halliſchen Zeitung (in Schwelſhieſſthen Verlag

den liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.
Die Hrru. Kaufl. Wilkens a. Aachen, Keßler a. Eiſenach,

Hr. Rittergutsbeſ. v. Metz a.Kronpr lnMeiner a. Berlin Zenner a. Magdeburg.
Steinbrücken. Hr. Dr. Zimpel a. Hamburg.

Stadt TZürien: Hr. Amtm. Hübner m. Gem. a. Weißen-Schirmbach. Hr.
and. phil. Potthaſt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schreiber a. Guben,
Frank a. Nordhauſen Burger a. Frankfurt. a M. Mühlen a. Rheydt.

Goldner Ring: Hr. Fabrik. Scheenek a. Potsdam Hr. Coend. Neufeldt a.
Worms. Die Hrru. Kaufl, Jänik a. Magdeburg, Bauer a. Kaſſel. Hr. Dr.
Sander a. Alsleben. Hr. Oekon. Wander a. Zwickau.

Goldner Löwe: Die Hrru. Fabrik. Andrä a. Berlin Eſcherich a. Coburg.

Halle, Sonntag den 7. October 1855.

Goldne Kugel Die Hrru, Kaufl. Lehmann a. Halberſtadt, Gehren a.
Frankfurt a M. Hr. Fabrik. Wünſcher a. Eiſenach. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Baer a. Schleſien.

Magdeburger Rahnho: Hr. Gutsbeſ. Richter m. Fam. a. Lübeck. Hr.
Schmalz m. Fam. a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Bunzlau,
Klein a. Keſchenberg. Frl. ſag Lehrerin m. Schweſter a. Lauſanne.

Thüringer Bahnhof Hr. Stadtrath Hamm m. Fam. a. Brandenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Bronſettena. Brüſſel Winkelmann u. Mendel a. Berlin.
Hr. Partik. Beng a. England. Hr. Geh. Rath v. Plötz m. Fam. a Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Pfarrer Dr. Möller a. Battin. Hr. Amtm. Maas a. Probſtheida. Die
Hrru. Kaufl. Herrmann a Thüben, Dammköhler a. Brandenburg.

Hr. Forſt Cand. v. Pförtner a. Berlin.
Hr. OAmtm. Vocke m. Sohn a. Frankenhauſen. Hr.

Stadt Hamburg
Ebel a. Magdeburg.
Oekon. Meinhardt a. Werdern.

kaufen, bezügl. zu verpachten, und Kapita
lien von 500 bis 50,000 auszuleihen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine Windmühle in ſehr guter Lage,

einigen Morgen Feld ſoll gegen 500 An
zahlung verkauft oder auch verpachtet wer
den. Näheres bei A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 9.

Stellen für Hekonomie und Brennerei
Verwalter, Wirthſchafterinnen, Commis u. ſ. w.
beſorgt A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

a D Ein Burſche kann in die Lehre tre
ten beim Schneidermeiſter Fr. Bauer,

Schulgaſſe Nr. 7.

Bekanntmachung.
200 Stück Weide Hammel ſtehen auf dem

Kammergute Oldisleben bei Sachſenburg
zum Verkauf.

Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum,
vorzüglich Putzmacherinnen, empfehle ich
mein Weißwaaren Geſchäft, beſtehend in ſchwar
zen weißen und couleurten Blonden, Zwirn-
und BaumwollenSpitzen, ſeidnen und Brüſſler
Streifentüll, ſchwarzen und weißen Strichtüll,
Mull, Battiſt, geſtickte Chemiſetts und Kra
er Blondentüll, Schleier, ſowie alle in die
es Fach ſchlagende Artikel zu ſolchen billigen
Preiſen wie wohl Niemand zu ſtellen im
Stande iſt.

J. Oohnm, Sberſteinſtraße Nr. 21.
Es ſucht ein fleißiges ordentliches Mädchen

einen Dienſt, dieſelbe iſt in der Küche und al
len häuslichen Arbeiten ſehr bewandert.

Nähere Auskunft am Markte Nr. 9, 2
Treppen hoch.

Bettfedern werden von Motten und allem
Schmutz ſehr gut gereinigt von der Wittwe
Zöllner, gr. Steinſtraße Nr. 15.

Tüchtige Wirthſchafterinnen, mit guten At
teſten Haus und Vieh Mädchen ſuchen Stel
M r Frau Fleckinger kl. Sandberg
e h650 Thlr. à o jährl. Finſen,auf einem ländlichen Grundſtücke d
ſehr ſicher ſtehend, ſind zum 1. November er.
zu cediren und wollen Selbſtdarleiher ſich
wegen des Näheren an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung wenden.

Ein geſündes Arbeitspferd, 10 Jahr alt, iſt
zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 6.

Ein 7vierteljähriges Saamenrind, geſund,
iſt zu verkaufen bei Gottfried Schaaf in
Burg bei Radewell.

Schüler finden eine für ihre weitere Ausbil
re n vortheilhafte Penſton Lange Gaſſe

Gr. Berlin Nr. 10 iſt die Parterre Woh
nung 2 Stuben e. den I. Januar beziehbar,
zu vermiethen. Auskunft eine Treppe hoch.

Ein kräftiger Burſche kann ſofort in die
Lehre treten beim Schmiedemeiſter MiedliFranckensplatz Nr. 6. ewein ich,

e
Verſchiedene Ritter und Landgüter,

Brauereien, Mühlen, Gaſthöfe, Ziegeleien,
Häuſer u. ſ. w. habe ich im Auftrage zu ver

5. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tagesmittel.
Luftdruce 231,57 Par. v32 25 ar v ar e 752 ar. T.

Hr. Kaufm. Duinſthrick 15 Par. Par. 486 Par. 4,39 ar. S
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 63 pCt. 86 pCt. 77 pCt.

Luftwärme u
t n.Preußiſche Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1855
1) 3169 Einlagen zur Jahres Geſellſchaft 1855 mit einem EinlageKapitale von

47,482 Thlrn. gemacht und
2) an Nachtragszahlungen für alle Jahres Geſellſchaften 78,087 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf.

eingegangen.
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſell
ſchaften werden noch bis zum 31. October mit einem Aufgelde von 6 Pf. pro Thlr., von da
ab bis zum 31. December aber nur mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro Thlr. angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt ſo wie der Rechenſchaftsbericht pro 1854
können ſowohl bei uns als bei unſern ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang genom
men werden.

Berlin, den 20. September 1855.
Hirection der Preußiſchen Kenten- Verſicherungs- Anſtalt.

Aus den in der vorſtehenden Bekanntmachung enthaltenen Zahlenangaben erhellt, daß die
Anſtalt trotz der ungünſtigen Zeitverhältniſſe rüſtig und ſegensreich fortſchreitet. Alle Speku
lation ausſchließend, geht dieſelbe dem vorgeſteckten Ziele, ihren Theilnehmern eine mit den
Jahren bis zu dem Maximum von jährlich 150 ſteigende Rente für ein Einlage Kapital
von 100 zu gewähren auf feſter ſolider Grundlage entgegen.

Abgeſehen von dem großen Vortheil, der den Theilnehmern dadurch erwächſt, daß ſie un
vollſtändige Einlagen von 10 ab machen und ſich daraus entweder durch ratenweiſe Ein
zahlungen von jeder Höhe (jedoch in vollen Thalern), ſowie durch den Hinzutritt der für jede
Einlage berechneten Rente, oder auch lediglich durch dieſe letztere allein ein vollſtändiges Ren
tenkapital von 100 bilden können, iſt noch hervorzuheben daß das eingezahlte Geld beimTode des Mitgliedes den Erben nicht verloren geht, ſnbern daß bei unvollſtändigen Einlagen

der ganze eingezahlte Betrag zurückerſtattet wird, bei vollſtändigen aber nur die ſchon gezahl
ten Renten in Abzug gebracht werden.

Es erhellt, wie ſegensreich dieſe Anſtalt für den iſt, der die rüſtigen Tage der Jugend
und Kraft benutzt, ſich durch kleine Einlagen nach und nach ein Kapital zu bilden das ihm
im Alter eine ſorgenfreie Exiſtenz ſichert. Mit demſelben Nutzen aber können auch Perſonen
in vorgerückterem Alter die Anſtalt benutzen, da ſie von Anbeginn an eine höhere Rente erhalten.

Der Beitritt zur Anſtalt kann hiernach nur angelegen empfohlen werden.
Für die Mitglieder liegen bei den unterzeichneten Special- Agenten Tabellen zur Einſicht

offen woraus ſie die jetzige Höhe ihrer durch Zins auf Zins vermehrten urſprünglichen Einla
gen erſehen können.

Außerdem ſind dieſelben zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit.
Halle, den 2. October 1855.

Haupt Agentur der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Special Agenten:

Alsleben: Hr. Steuer-Kaſſen-Rendant Hartmann.
Artern: Hr. A. F. Vogel, Kaufmann und Senator.
Ballenſtedt: Hr. J. Simon, Kaufmann.
Bitterfeld: Hr. Stadt Secretair Sylvanus.
Coelleda: Hr. Rendant Krauth zu Schloß-Beichlingen.
Coennern: Hr. G. Naegler, Rentier.
Coethen: Hr. J. G. Zeiſing, Kaufmann.
Delitzſch: Hr. Auctions-Commiſſarius Schulze.
Deſſau: Hr. Th. Mohr, Kaufmann.
Düben: Hr. E. Jaenichen jun., Kaufmann.
Eckartsberga: Hr. J. G. Haecker, Kaufmann,
Eilenburg: Hr. R. Jrmiſch, Kaufmann.
Eisleben: A. L. Giſeke, Apotheker.

alle: Hr. A. W. Barnitſon Sohn, Banquier.
ettſtedt: Magiſtrats- Aſſeſſor Dammann.

Lützen: Hr. Reinhold Steckner, Kaufmann.
Merſeburg: Hr. L. Meißner, Kaufmann.
Naumburg: Hr. Müller, Kaufmann (Firma: Geisler Comp.)
Sangerhauſen: F. C. W. John, Kaufmann.
Torgau: Hr. J. C. Jahn, Kaufmann.
Weißenfels: Hr. Regiſtrator Hoyer.
Wiehe: Hr. C. A. Knorr, Kaufmann
Wittenberg: Hr. M. H. Merker, Kaufmann.
Zeitz: Hr. C. F. Jahn, Kaufmann.

Gegen pupillariſche Sicherheit werden auf ein Die ächten Gnadenfreier (Herrnhuther)
Landgut 6500 7 und 1000 auf ein hie Pfeſfermünzküchel trafen ſo eben in fri
ſiges Grundſtück zur erſten Hypothek geſucht. ſcher Sendung wieder ein.
Zu erfragen Strohhof, Kuttelhof Nr. I. W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.



Größe Herings-Auetivn.
Dienstag den 9. October achmittags 2. Uhr ver-

kaufe ich im Speicher des Herrn Wilhelm Matthée,
Werft Nr. 3 in Magdeburg

eine Partie ſehr ſchön gehaltene 1854r Schott. Voll
heringe. Melchior, vereid. Waaren AMahkler.

Fortgeſetzter Ausverkauf.
Wegen Auseinanderſetzung und wegen Verkauf unſeres Hauſes, Klein

ſchmieden Nr. 2, haben wir unſer Tuchläger nach unſerer Wohnung Leipziger-
ſtraße Nr. 103, in den Neubau des „goldenen Löwen“ verlegt, um daſelbſt
den Ausverkauf unſeres Lagers zu beendigen.

Wir verkaufen zu und auch unter Fabrikpreiſen und empfehlen dabei be
ſonders eine ſchöne Auswahl von Winter -Paletot, Nock- und Hoſen-
Stoffen, Weſten, ſchwarz und couleurten ſeidenen Halstüchern er.

Gebr. B. A. Eppmer,Tuch-Mandlung,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Die Putzhandlung von Nietgch, gr. Klangſtraße,
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Herbſt und Winterhüten, Hauben, Auf-
ſätzen franzöſiſche Bänder, Blumen und alle in dies Fach einſchlagende Artikel zu
ſehr ſoliden Preiſen.
gleich retdur geliefert.

Auch werden daſelbſt alle getragenen Hüte moderniſirt und den neuen

D. Dehmann s
e EeW Tore Bonhon Kahritatt
M. Riedel in Naumburg, F. Brünner in

erhielten in friſcher Sendung wieder die Herren
Apotheker Hoffmann in Mücheln, A. Loſ
ſier in Cönnern, E. W. Pietzſchke in Lö-
bejün, J. C. Schmidt in Cöthen, Petzold
in Halberſtadt, J. G. Hoffmann in Calbe,

Reinsdorf, J. Webel in Zeitz, C. F. San
der in Gerbſtädt, Fr. Loth in Bibra und Herr Apotheker L. Bach in Schafſtädt.

Birkene und Mahagony Sophas, Kommoden, Tiſche, Stüh-
le und Spiegel ſtehen fortwährend billig zum Verkauf.

Otto Gellhorm, Domplatz Nr. 6.
Die Putz und Mode- Handlung

S vonJ 4 S r Jz Alwine BRennenpfenmnig geb. Wiese
S empfiehlt eine reiche Auswahl Herbſt- und Winterhüte in allen Stoffen und Far
D ben vom einfachſten à 2 bis zum nobelſten Genre, Haus und Geſellſchafts-
Bhäubchen, Aufſätze, Ballhäubchen, Haarſchleifen, geſtickte Kragen,
DAermel, Taſchentücher, Bänder, Federn und Blumen zu möglichſt
S Preiſen. Auswärtige Beſtellungen werden auf das Pünktlichſte effectuirt.

meerſtr. Nr. 5.

Das Abonnement auf das
Landwirthſchaftliche Central-Anzeige-Hlatt für Pentſchland,

in Commiſſtons Verlag bei Reinhold Kühn in Berlin,
pro Ates Quartal d. J. koſtet 185

Sämmtliche Poſtanſtalten und Buchhandlungen Deutſchlands nehmen Beſtellungen darauf an.

Halberſtadt und Berlin. Die Redaction.
Von heute ab wohne ich gr.

Verlin Nr. 10.Alb. Fulda, Portr.-Maleèr.
Ergebenſte Anzeige.

Meine Wohnung iſt nicht mehr Trödel Nr.
15, ſondern Nr. 2, welches ich mir hiermit
erlaube anzuzeigen, und bitte mich wie früher
mit gütigen Aufträgen im Polſtern, ſowie im
Gardinenaufſtecken zu beehren.

Trödel Nr. 2. Carl Brandt,
Tapezier und Decorateur.

Meyer r iohaerisutzgeſchäft gr. Schlamm Nr. 9.dte das Neueſte und Eleganteſte in Herbſt
und Winterhüten, Aufſätzen und Häubchen in
einer gewiß überraſchend ſchönen Auswahl wie
billigſter Preisſtellung.

Geſuch.
Ein Clarinettiſt kann ſofort auf längere

Zeit in Condition treten bei dem Stadtmuſikus
C. Steeger in Lauchſtädt.

Ein Kellner ſucht unter ſoliden Anſprüchen
eine Stellung in einer Reſtauratibn oder Gaſt
höf. Näheres Steinweg Nr. 19.

Eine Getreide Reinigungs Maſchine ſteht
zum Verkauf in Rabatz Nr. II.

Wohnnngs- Veränderung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum zeige ich hiermit an, daß ich von
heute ab mein Hut u. Schuhlager aus Nr. 34
gegenüber in Nr. 5 gr. Klausſtraße verlegte,
ünd bitte mir das bis jetzt geſchenkte Zutrauen
auch fernerhin erhalten zu wollen.

Bäuard Weuntschbein,
Hutfabrikant, große Klausſtr. Nr. 5.

Das Abſchneiden der Trauben nimmt ſei
nen Anfang auf dem Weinberge, der Provin
zialJrrenanſtalt gegenüber.

Tietz, Gärtner.
60 Körbe Forellenbirnen hat zu verkaufen

Koch in Lüttchendorf bei Eisleben.
Ein guter, ferm abgeführter Hühnerhund,

Baſtard von einer engliſchen Hündin und deut
ſchen Hund, iſt zu verkaufen große Ulrichsſtra-
ße Nr. 58, beim Kaufmann Fürſtenberg.

LeipzigerVorſtadt Nr. 31 iſt die unterſte
Etage vom 1. Jan 1856 an eine ſtille Fami-
lie zu vermiethen.

Bandagen, Handſchuhe und Beutlerabreiten
verfertigt der Königl. approbirte Bandagiſt

J. Haniſch.Cönnern, am 5. Octbr. 1855.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

„Geſangunterricht.
er Geſangunterricht beginnt Mont8. October. 4 u

Programme werden in meiner WohnunRathhausgaſſe Nr. 2) gratis ausgegeben. ß

Sprechſtunde: 1——2 Uhr.
G. Nauenburg.

Vergangegenen Sonntag iſt auf dem Wegevon Löbejün nach Gröbzig n heidene
Broche verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute Be
lohnung in der Poſtexpedition zu Löbejün
abzugeben.

Hhotogenme,
Tiſch Wand und Hängelampen erhielt

Ferd. Haenſchel,
gr. Steinſtr. Nr. 1.

Clireular.Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kennt
niß daß ich mit dem l. Sctober d. J. mein
hieſiges Wein, Spirituoſen und Ei
garren- Geſchäft an die Herren A. Leiſe
gang S Comp. abgetreten habe.

Jch bitte hiervon Bemerkung zu nehmen,
danke verbindlichſt für das mir geſchenkte Ver
trauen und Wohlwollen und bitte ſolches auf
meine Herren Nachfolger zu übertragen.

Eönnern, den 29. Sept. 1855.
F. Penne.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntma
chung des Herrn F. Penne übernahmen wir
mit dem October a. c. für alleinige Rech
nung die von demſelben unter der Firma

Friedrich Penne
geführten Geſchäftsbranchen und werden ſolche
unter der Firma

Leisegang Comp.
fortſetzen und halten uns einem fernern geneig
ten Wohlwollen angelegentlichſt empfohlen.

Cönnern, den 29. Sept. 1855.
eisegang,

h. u.Friſcher Kalk
Mittwoch den 10. October auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Magdeburger Bahnhof
Sonntag den 7. d. Mts. findet von Nach

mittags 3 Uhr ab das erſte Concert ſtatt.
F. Tittmann, Muſikdirector.

Sonntag den 7. De tober findet im
„„Goldenen Löwen ein Harfen Concert
mit Geſang ſtatt, wozu ergebenſt einladet
die Familie Kieter aus Berlin.Abends um 7 Uhr. Anfang

Bekanntmachung.
Der hieſige Krieger Verein weihet am14. Setober r. 3

Nachmittags u Uhr
das den hier beerdigten Kriegern von 1813 ge
ſetzte Oenkmal und ladet zur Theilnahme alle
Krieger aus jener Zeit, ſowie alle Diejenigen,
welche ſich bei dieſer Feierlichkeit betheiligen
L freundlichſt ein. Sammelplatz: Raths
eller.
Schkeuditz, am 6. October 1855.

Der Vorſtand des Krieger Vereins
h

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir hiermit ergebenſt an.

Querfurt den 4. Octbr. 1855.
A. von Heinemann,

Hauptmann und Kompagniechef im 26. Jnfan
terie Regiment.

Eliſe von Heinemaunn eb. Vocke.

Marktberichte,
Quedlinburg, den 4 Oetober (Nach Wispeln.)

Weizen 90 Gerſte 45 56Roggen 80 Lafer 29Mohndl, der Centner 23Raff Rüböl, der Centner 20 21
Leindl, der Eentner 19--20
Rübot der Eentner 20—201
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